
UMSCHAU

Calenberger Neustadt
Jeden zweiten Sonntag im Monat von 
14.30 bis 16.30 Uhr findet in der Ev. Fami-
lien-Bildungsstätte Hannover in der Ar-
chivstraße 3, Eingang Wagenerstraße, ein 
gemütliches Kaffeetrinken für die Nach-
barschaft statt. Ehrenamtlich tätige 
Frauen backen leckere Torten.

Herrenhausen
Der Freundschaftskreis Hannover-Hiro-
schima kocht am Sonnabend, 9. Oktober,  
ab 15 Uhr Speisen aus dem Fernen Osten. 
Teilnehmer können die neue japanische 
Küche kennenlernen. Mitglieder des 
Freundeskreises zahlen 15 Euro, Nicht-
Mitglieder 17,50 Euro. Anmeldung unter 
Telefon 7 63 62 95.

Leinhausen
Freunde des gepflegten Rätselns treffen 
sich am Freitag, 8. Oktober, im Restau-
rant am Schwimmbad in der Elbestraße 
39 zum Table Quiz. Beginn ist um 19 Uhr. 
Anmeldung ist unter Telefon 75 03 86 
möglich.

Nordstadt
Eine Gesprächskreis für Angehörige Mul-
tiple-Sklerose-Betroffener findet am heu-
tigen Donnerstag ab 18 Uhr bei der Deut-
sche Multiple-Sklerose-Gesellschaft Nie-
dersachsen, Herrenhäuser Kirchweg 14, 
statt. Ziel des Gesprächskreises ist es, 
sich gegenseitig Kraft und Mut zu geben, 
um im Alltag weiterhin bestehen zu kön-
nen. Die regelmäßigen Treffen werden je-
den ersten Donnerstag im Monat von 18 
bis 20 Uhr stattfinden. 
Am Freitag, 15. Oktober, startet ein neuer 
Kurs „Autogenes Training“ in der Bür-
gerschule, Klaus-Müller-Kilian-Weg 2, 
Raum 3.5. Der Umfang des Kurses um-
fasst achtmal 60 Minuten. Die Teilneh-
mer treffen sich zwischen 16.30 und 17.30 
Uhr. Infos und Anmeldung unter Telefon 
22 80 04 94, Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich. Das Kursangebot ist von den 
gesetzlichen Krankenkassen zertifiziert 
und wird entsprechend bezuschusst.
Einen Abend mit Musik und Literatur 
veranstaltet „querkunst“ am Sonnabend, 
9. Oktober. Ab 20 Uhr treten Tarja Soh-
mer und Christa Eschmann in der Nord-
stadt-Bibliothek am Engelbosteler Damm 
57 auf.  

Sahlkamp
Im DRK-Familienzentrum in der Witten-
berger Straße 134 startet am 25. Oktober 
ein polnischer Spielkreis für Kinder zwi-
schen eineinhalb und sieben Jahren. Im-
mer montags zwischen 14.30 und 15.45  
Uhr können Kinder die polnische Spra-
che spielerisch lernen. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Um Anmeldung unter Telefon 
6 06 82 06 wird gebeten.

Stöcken
Jeden Mittwoch lädt das Kooperations-
projekt „Gesund in Stöcken“ Alleinerzie-
hende mit ihren Babys zu einem gemütli-
chen Treffen ein. Jeweils von 15 bis 16.30 
Uhr haben junge Mutter die Gelegenheit, 
einander kennenzulernen, Erfahrungen 
auszutauschen und gemeinsame Aktio-
nen zu planen. Die Teilnahme ist kosten-
los, Treffpunkt ist der Stadtteilladen in 
der Ithstraße 8. Weitere Informationen 
unter 01 63-4 58 11 55.

Vahrenheide
Im Pfarrheim St. Franziskus in der Dres-
dener Straße 29 findet am Mittwoch, 13. 
Oktober, um 19 Uhr der nächste Themen-
abend der Kolpingsfamilie St. Franzis-
kus statt. Zum Thema „Ganz nah beim 
Bürger – der Stadtbezirksrat macht Poli-
tik vor Ort“ referiert der Bezirksratsherr 
für Bothfeld-Vahrenheide, Walter De-
wenter. 
Ballett zum Kennenlernen wird am heu-
tigen Donnerstag, 7. Oktober, im Kultur-
treff Vahrenheide in der Wartburgstra- 
ße 10 angeboten. Die Stunde zwischen  
14 und 15 Uhr ist für Vorschulkinder ge-
dacht, Kinder ab sechs Jahren sind dann 
ab 15 Uhr willkommen. Wer sich für die 
Teilnahme am Kurs, der ab dem 14. Okto-
ber beginnt, entscheidet, muss 40 Euro 
für acht Termine bezahlen. Kinder mit 
dem Hannover-Aktivpass zahlen 20 Euro. 
Anmeldungen sind unter der Telefon-
nummer 67 18 12 möglich.

Vahrenwald
Der Verband Alleinerziehender Mütter 
und Väter in der Philipsbornstraße 28 
veranstaltet am Sonnabend, 9. Oktober, 
in der Zeit von 10 bis 13 Uhr wieder sein 
beliebtes Sonntagsfrühstück. Die Kosten 
betragen pro Familie sieben Euro, Mit-
glieder zahlen vier Euro. Eine verbindli-
che Anmeldung ist bis zum Donnerstag,  
7. Oktober, unter der Telefonnummer 
39 11 29 erforderlich.
Einen Gesprächskreis bietet ebenfalls der 
Verband Alleinerziehender Mütter und 
Väter an.  Schwangere und Alleinerzie-
hende mit ihren Babys und Kleinkindern 
bis drei Jahren können sich am Dienstag, 
12. Oktober, von 10 bis 12.15 Uhr beim 
Brunch austauschen. Jeder sollte etwas 
für den Brunch mitbringen. Eine Anmel-
dung ist erwünscht und unter der Tele-
fonnummer 39 11 29 möglich.

Vinnhorst
Die Kulturgemeinschaft Vinnhorst lädt 
alle Spielbegeisterten ab 14 Jahre zum 
zweiten gemeinsamen Spieleabend ins 
alte Rathaus, Vinnhorster Rathausplatz 1, 
ein. Unter Anleitung des Spieleerklärers 
Andreas Elsner werden verschiedene 
Brettspiele vorgestellt. Selbstverständ-
lich kann man auch sein eigenes Lieb-
lingsspiel sowie Knabberkram und alko-
holfreie Getränke mitbringen. Gespielt 
wird am Mittwoch, 13. Oktober, um 18.30 
Uhr im ehemaligen Rathaus, Vinnhorster 
Rathausplatz 1.

Pilze vor der Kapelle stören den Bezirksrat

Die Stadtverwaltung soll mehr für 
die Optik und die Verkehrssicherheit 
auf öffentlichen Plätzen tun. Das hat 
der Bezirksrat Herrenhausen-Stöcken 
in seiner jüngsten Sitzung auf Antrag 
der SPD einmütig gefordert. Das Gre-
mium verlangt vor allem eine Reini-
gung des Vorplatzes am Stadtfriedhof 
Stöcken und eine bessere Schneeräu-
mung der Stadtteilplätze im kommen-
den Winter.

Wucherndes Unkraut, ungepflegte 
Steine und Baumscheiben – SPD-
Fraktionschef Holger Diener hatte so 
manches auszusetzen am Friedhofs-
vorplatz. „Der soll wieder in neuem 
Glanz erstrahlen“, fordert er von der 
Stadt. Bezirksbürgermeisterin Mar-
grit-Heidi Stolzenwald argwöhnte, 
dass es innerhalb der städtischen 
Fachbereiche ein Kompetenzgerangel 
um die Zuständigkeiten für die Pflege 
des Vorplatzes gibt: „Wir wollen, dass 
geklärt wird, wer nun zuständig ist.“ 
Dann solle die Fläche, über die Spa-

ziergänger und Trauernde zum Fried-
hof gelangen, gründlich gereinigt 
werden. „Da gibt es einen hässlichen 
Pilz, der überall auf den Steinen 
wächst. Das wirkt richtig abstoßend“, 
kritisierte Stolzenwald. Tatsächlich 
sind etliche Randsteine der Grünflä-
che und viele Steinplatten auf dem 
Boden vor der Friedhofskapelle grün-
lich oder schimmelig verfärbt – Zeug-
nisse eines massenhaften Pilzbefalls.

Für den Winter wünscht sich der 
Bezirksrat eine verbesserte Schnee-
räumung. „Im vergangenen Winter 
waren die Wege auf dem Friedhof 
zwar in kurzer Zeit schneefrei“, sagte 
Diener. Allerdings habe das nicht für 
die Wege zum Friedhof gegolten; auch 
vor dem Nebeneingang an der Eichs-
felder Straße blieben die Schneemas-
sen lange Zeit liegen. „Das muss zeit-
gleich erfolgen“, meinte der SPD-Poli-
tiker. Seine Fraktion kritisierte auch, 
dass die Marktflächen in Stöcken und 
Herrenhausen im vergangenen Winter 
erst spät vom Schnee befreit worden 
waren. „Manchmal dauerte dies bis zu 
zwei oder drei Wochen nach den hefti-
gen Schneefällen“, sagte Diener. 

Zudem sei dann auf dem Herren-
häuser Markt nur schlecht geräumt 
worden: „Hohe Schneehaufen wurden 
mitten auf dem Marktplatz aufge-
häuft.“ Die Fuß- und Radwege wür-
den vom Entsorgungsunternehmen 
aha, die Plätze selbst aber von einem 
privaten Unternehmen geräumt, 
wusste der SPD-Fraktionschef. Seine 
Forderung: „Wir wollen eine zentrale 
Koordinierung.“

VON MARCEL SCHWARZENBERGER

Die Stadtteilpolitiker 
diskutieren über  

die Sauberkeit und  
den Winterdienst  

am Friedhof  
in STÖCKEN.

Unschöner Anblick für Trauernde: Steine vor dem Stöckener Friedhof sind massenhaft von Pilzen und Flechten befallen. Schwarzenberger

Herschelschüler  
helfen Patenkindern

Vahrenheide: Die Klasse 7 B 
der Herschelschule in Vah-
renheide hat das vom Perso-
naldienstleister „dp Plan-
zeit“ ausgelobte Schulpro-
jekt, in dem es um die Be-
treuung von Patenkindern 
aus Schwellenländern geht, 
gewonnen. Zur Belohnung 
dürfen die Schüler am heuti-
gen Donnerstag mit der gan-
zen Klasse in den Heidepark 
Soltau fahren. Platz zwei 
schaffte die Klasse 9 der Ma-
ximilian-Kolbe-Schule in 
Kleefeld. Der dritte Platz 
ging ebenfalls an die Her-
schelschule: Darüber freute 
sich die Klasse 7 M. Bernd 
Bühmann, Verkaufsleiter 
von „Kuntze & Burgheim“ – 
einem von drei weiteren 
Sponsoren und Jurymitglied 
– war derart gerührt von den 
Vorträgen der Schüler, dass 
er spontan alle drei Klassen 
zusätzlich zu einem Heim-
spiel von Hannover 96 ein-
lud. Ein Jahr lang hatten die 
Schüler Zeit, sich mit ihren 
Patenkindern auseinander-
zusetzen, ihnen Briefe zu 
schreiben und für sie Geld 
zu sammeln. Insgesamt ka-
men mehr als 2000 Euro zu-
sammen. Die Schüler der 
siegreichen Klasse 7 B be-
richteten, dass sie jetzt mit 
anderen Augen durchs Le-
ben gehen. Sie lernten, dass 
manches Kind in Nicaragua 

morgens eine Stunde zu Fuß 
zur Schule gehen muss, es 
dort kein fließend Wasser 
gibt und einige Kinder nicht 
einmal eine Toilette haben. 
„Wir haben erreicht, dass die 
Kinder durch den direkten 
Kontakt mit anderen Kin-
dern aus Schwellenländern 
gemerkt haben, dass es nicht 
allen auf der Welt so gut geht 
wie ihnen und dass man auch 
von hier aus helfen kann“, 
sagten die dp-Planzeit-Ge-
schäftsführerinnen Julia 
Dycker und Claudia Peek. 
Das sei das Ziel gewesen, 
man wollte nicht einfach nur 
Geld spenden, sondern auch 
etwas damit bewirken. „Die-
ses Projekt hat unsere Schü-
ler wirklich geholfen, die 
Klassen sind enger zusam-
mengerückt, und es war be-
eindruckend zu sehen, wie 
sie sich für ihr Patenkind en-
gagiert haben“, sagt Nina 
Reinecke, Lehrerin der Klas-
se 7 B.  r.

SV Odin geht  
über den Äther

Nordstadt: Den SV Odin von 
1905 und seine Petanque-Ab-
teilung dürften seit vergan-
genem Freitag ein paar Men-
schen mehr als bisher ken-
nen. Denn die Sportler aus 
Nordstadt stellten sich und 
ihre Sportart in der NDR-1-
Sendung „Plattenkiste“ vor. 
Der erste Vorsitzende Ar-
mand Pampovs, die Ge-

schäftsstellenleiterin Marion 
Pampovs sowie der Abtei-
lungskassierer  Michael Maaß 
hatten viel zu erzählen. Sie 
unterhielten sich eine Stunde 
lang mit NDR-1-Moderatorin 
Julia Vogt über ihren Verein. 
In der Sendung können sich 
Vereine, Clubs, Organisatio-
nen vorstellen – egal ob Büro-
gemeinschaft, Surfclub, Ke-
gelverein oder Selbsthilfe-
gruppe. Von Montag bis Frei-
tag gestalten die Gäste 
zwischen 12 und 13 Uhr je-
weils die komplette Sendung. 
Informationen zur Bewer-
bung gibt es unter www.
ndr1niedersachsen.de.  r.

Kinder basteln 
im Theatrio 

Vahrenwald: In den vergan-
genen Wochen haben Chris-
tian Kruse vom Figuren-
theater Filou Fox und Heike 
Geißmar vom Theatrio mit 
Kindern und Erzieherinnen 
der evangelischen Kinderta-
gesstätte St. Mathias Mär-
chen gelesen, erlebt und ge-
spielt. Am vergangenen 
Sonntag fand nun die Ab-
schlusspräsentation des Pro-
jektes „Mein Balkonkasten“ 
im Figurentheaterhaus 
Theatrio statt. Ideenreich 
gestalteten die Kinder kleine 
Märchen- und Fantasiegär-
ten in Balkonkästen. Dabei 
wandelten sie die Original-
vorlagen nach ihren Wün-
schen in bunten Szenarien 

um. So konnten die zahlrei-
chen Zuschauer am Sonntag 
beispielsweise „Schneewitt-
chen und die sieben Ritter-
zwerge“ oder „Die drei Bre-
mer Stadtmusikanten“ be-
staunen. Die Kunstwerke 
können noch am kommen-
den Sonnabend, 9. Oktober, 
von 10 bis 18 Uhr im Figu-
rentheaterhaus, Großer Ko-
lonnenweg 5, besichtigt wer-
den. Das Märchenprojekt 
wurde in Kooperation mit 
dem städtischen Fachbereich 
Stadtteilkulturarbeit reali-
siert und durch die Kloster-
kammer Hannover geför-
dert. sfu

Kamele und andere 
Tiere aus der Bibel

Vahrenwald: Unter dem Mot-
to „Tierische Bibelgeschich-
ten“ haben sich 40 bis 50 
Kinder in der Lukaskirche 
getroffen. Sie haben bibli-
sche Geschichten kennenge-
lernt, in denen es um vier 
verschiedene Tiere: den Lö-
wen, das Kamel, den Sper-
ling und das Schaf. Die Kin-
der sangen, bastelten, tanz-
ten, spielten und beteten ge-
meinsam. Höhepunkt war 
ein lebensgroßes Kamel, das 
den Kindern viel Freude be-
reitet. Den Abschluss bildete 
ein fröhlicher und bunter 
Familiengottesdienst, in 
dem der Gemeinde von der 
Kinderbibelwoche berichtet 
wurde.  sfu

+ + + Stadtteil-Geflüster + + +

Die Gewinner der Herschelschule freuen sich über den Erfolg beim Schulprojekt, mit dem Kindern aus Schwellenländern geholfen wird.

In der Plattenkiste: NDR-1-Moderatorin Julia Vogt (v.l.), Armand Pam-
povs, Marion Pampovs und Michael Maaß.

Die Kinder gestalteten im Theatrio kleine Märchen- und Fantasiegär-
ten in Balkonkästen. 
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In unseren ServiceCenter
können Sie:
�alles rund um Ihr HAZ- und

NP-Abo veranlassen
�Ihren AboPlus-Pass ausdrucken
�private Anzeigen aufgeben 
�Ihre neue Anschrift bekannt geben

Hier sind wir
für Sie da!

Oder Sie besuchen uns in der
Langen Laube 10, Hannover
(Steintor).

Unsere Serviceagentur in Ihrem
Stadtteil:

� Kiosk ASSAL, Vahrenwalder Str. 102,
Hannover-Vahrenwald
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